
Mommenheim –
eine gute Adresse!

Unsere Kandidaten für den 
Verbandsgemeinderat Rhein-Selz

„WIR füR SIe“

Kommunalwahl

26.05. Jede Stimme
zählt!

Von links nach rechts: Frank Windisch (Platz 6), Michael Heimann (Platz 17), 
Barbara Lock (Platz 46), Werner Popper (Platz 36), Anna Seibert (Platz 26)

„In der Verbandsgemeinde Rhein-Selz werden viele wichtige Ent-
scheidungen auch für Mommenheim getroffen. Das gilt besonders
für die Themen Finanzen, Gemeindeentwicklung, Grundschule,
Feuerwehr und Soziales. Wählend Sie möglichst viele Mommen-
heimer Kandidaten in den VG-Rat, damit wir auch dort einen
wichtigen Einfluss haben!!!”

Also: Wir für Sie – Ihre CDU – Kandidaten in den VG- 
und in den Gemeinderat !!!”
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Hans-Peter Broock

Zunächst einmal möchte ich mich bei Ihnen dafür be-

danken, dass Sie mir in den vergangenen 10 Jahren Ihr

Vertrauen geschenkt haben. Der enge Kontakt mit vie-

len Bürgerinnen und Bürgern unseres Ortes hat mir sehr

viel gegeben und ich hoffe, dass ich auch etwas zurück-

geben konnte. 

Ich weiß, dass wir nicht allen Erwartungen gerecht werden konnten.

Allzu oft setzen Vorschriften und Richtlinien enge Grenzen. Das

Gemeinwohl steht immer an erster Stelle, dahinter muss der Ein-

zelne dann – auch wenn es schwer fällt – zurückstecken. Jede Ent-

scheidung wird von den Bürgern unterschiedlich beurteilt. Und so

ist es auch in den Ausschüssen und im Gemeinderat. In den vergan-

genen 10 Jahren wurde auf allen politischen Ebenen oft kontrovers

und intensiv diskutiert. Dennoch blieb die Stimmung immer kolle-

gial und am Ende wurden die meisten Beschlüsse im Gemeinderat

einstimmig gefasst. So konnte sich unsere Ortsgemeinde gut ent-

wickeln. 

Das soll in den kommenden Jahren so weitergehen. Einige große

Projekte müssen noch abgeschlossen oder weiterentwickelt werden.

Einiges soll im Detail verbessert werden. Deshalb bewerbe ich mich

noch einmal und bitte um Ihr Vertrauen.

Gemeinsam mit dem neu aufgestellten CDU-Team möchte ich 

die Zukunft gestalten. Die Welt wird sich weiterentwickeln – und

Mommenheim zwangsläufig mit. Darauf soll Mommenheim vor-

bereitet sein. Daran wollen wir arbeiten. Unser Team ist ausgewo-

gen, Jugend und Erfahrung gehen Hand in Hand. Wir sind bereit

die Zukunft unseres Ortes zu gestalten. Geben Sie den Vertretern

der CDU-Liste eine Chance – und mir. Ich verspreche Ihnen, dass

ich mit derselben Freude und viel Engagement die nächsten 5 Jahre 

gestalten werde!

Ihr

Hans-Peter Broock

mit Herz 
für Mommenheim

Mommenheim

Wie sehen wir unsere Gemeinde ?

Was geschah in den vergangenen 10 Jahren ?

So wollen wir unseren Ort weiter entwickeln !
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Unsere Ziele – Kurz und deutlich

Gemeindeentwicklung – Wohnen

den Ortscharakter erhalten

den demografischen Wandel gestalten

jungen Familien ein Zuhause bieten

Gestaltung zeitgemäßen Wohnraums im „alten Ort“ unter

Berücksichtigung der „Erhaltungs- und Gestaltungs satzung“

Sicherstellung von ausreichendem Parkraum auf den 

privaten Grundstücken

kontrollierte Weiterentwicklung von Baugebieten unter 

Berücksichtigung der innerörtlichen Verkehrssituation

strukturierte Weiterentwicklung der Dienstleistungen 

– Apotheke, Drogerie, Tiernahrung

Bereitstellung von Gewerbefläche im Gewerbegebiet 

für Mommenheimer Gewerbetreibende

familie, Kinder, Jugend

Kinder sind in Mommenheim willkommen

Weiterentwicklung und Erhalt des guten Zustands 

der KITA's

bedarfsgerechte Bereitstellung von Ganztagsplätzen 

in den KITA's

Weiterbildungsseminare für die KITA-Mitarbeiter

Bei Bedarf weitere verkehrssichernde Maßnahmen

Überprüfung des zeitgemäßen Freizeitangebots 

für die Jugendlichen

weiterhin geeignete Jugendleiter/-innen für den 

Jugendraum

jährliche Sandreinigungen auf den Spielplätzen

regelmäßige Prüfungen und aktualisieren der Spielgeräte

Umwelt, Landwirtschaft, Weinbau

Weitere Unterstützung des Weinbaus und der Landwirtschaft

Ausgestaltung der Aussichtspukte mit Bänken und Tischen

Informationstafeln in der Gemarkung

Maßnahmen zum Erhalt der Artenvielfalt von Vögeln 

und Insekten

Unterstützung bei Veranstaltungen „Rund um den Wein“

freizeit, Vereine

Erhalt des Standards der Gemeindehalle, Überarbeitung 

des Bühnenbodens

Gemeinsame 3-Feld-Halle mit Selzen und Hahnheim für 

zeitgemäßen Sport und ausreichend Zeitkapazitäten für 

unsere Vereine

Vereinsförderung: Probenräume, Unterbringung, Infrastruktur

Erhaltung unserer ehrenamtlich geschaffenen Freizeit -

möglichkeiten „Grillplatz“ und „Bouleplatz“

Ausbau des Radwegs nach Schwabsburg – Nierstein – Rhein

L425 begleitenden Radwegs Selzen/Mainz durch Kreis

Kennzeichnung von Wander-und Walkingwegen, Jogging -

routen, etc.

Bereitstellung digitaler Rad- und Wanderkarten

Gesundheit und Senioren

Sicherstellung der ärztlichen Versorgung

Sicherstellung des Pflege- und Betreuungsangebots

Seniorenzentrum mit „Ambulant betreuten Wohngruppen“

und  „Tagespflege“

Barrierefreie Seniorenwohnungen mit Service

Weiterentwicklung des Programms „Barrierefreies Wege -

system“ und „Barrierefreie Bushaltestellen“

Ausgestaltung der großen freien Flächen auf dem Friedhof 

Überarbeitung der Wege auf dem „Alten Friedhof“

Maßnahmen zur Reduzierung von Flug- und Straßenlärm

Verwaltung, finanzen

weitere Investitionen in die Zukunft bei konsequentem 

Abbau der Schulden

Transparente Verwaltung, Bereitstellung digitaler Angebote

weiterhin bürgerfreundliches Rathaus

weiterhin monatliche VG-Sprechstunden
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Mommenheim – eine gute Adresse

Das wissen wir Mommenheimerinnen und Mommenheimer zu

schätzen, – denn wir leben gerne hier. Die Gründe dafür, dass

sich die Menschen hier wohlfühlen sind vielfältig. Für die einen

ist Mommenheim ein Rückzugsort nach getaner Arbeit. Andere

lieben die Überschaubarkeit eines Dorfes, das traditionell und

zugleich modern und funktionell ist. Für viele ist Mommenheim

einfach Heimat, sei es weil sie hier geboren wurden oder weil

sie hier tiefe Wurzeln geschlagen haben.

In den siebziger bis neunziger Jahren entwickelte sich der Ort

rasant. Dadurch veränderte sich vieles. Es entstand eine Infra-

struktur um die uns kleinere Gemeinden beneiden. Fast alle 

nötigen Gemeindeeinrichtungen sind vorhanden und auf dem

neuesten Stand. Die Einkaufsmöglichkeiten sind gut. Eine 

weitere Entwicklung wird bisher von der Landesregierung ein-

geschränkt, aber wir werden dafür kämpfen, dass sich weitere

Geschäfte ansiedeln können. 

Mommenheim liegt strategisch äußerst günstig, an der Pendler -

stecke nach Mainz, Alzey, Wiesbaden und Frankfurt. Damit 

bieten wir ideale Voraussetzungen für die Menschen, die im

„Speckgürtel“ arbeiten. Es gibt genügend Arbeitsplätze, breit

gefächerte Dienstleistungen, exzellente Bildungsmöglichkeiten

und tolle Kultur. Und das alles mit rheinhessischem Ambiente

und munteren Menschen.

Hier kann sich jeder wohlfühlen !!!

Es liegt nun an uns, 
daraus etwas zu machen !!!

Um ein Programm für die nächsten 5 Jahre zu entwickeln, muss

man sich ein Bild unserer nahen Zukunft machen:

immer mehr Menschen drängen in die Großstädte mit 

ihrem gewaltigen Angebot an Infrastruktur, Arbeitsplätzen,

Bildungs- und Kulturangeboten

nicht jeder möchte in einer Großstadt leben, zumal dort die

Mieten kaum noch zu bezahlen sind

es ist damit zu rechnen, dass sich in vielen Branchen die 

Arbeitsstrukturen verändern; Heimarbeitsplätze werden 

zunehmend angeboten – ein weiterer Ausbau der Breitband-

verkabelung ist zwingend notwendig

es ist damit zu rechnen, dass sich der Verkehr weiter 

ökologisch entwickelt – Trend zu Elektroautos und verstärktem

Öffentlichen Nahverkehr, E-Bikes werden an Bedeutung für 

die Fahrt zum Arbeitsplatz und in der Freizeit gewinnen

die Verträglichkeit von Freizeit und Familie erfordert 

individuelle Angebote in den Vereinen, flexible Anbieter von

Freizeitangeboten haben Konjunktur

die Kinderzahlen steigen, aber auch die Zahl der

Senioren/innen

ein schnelles Kommunikationsnetz wird vorausgesetzt

lockere Treffen im Ort bei ungezwungener Unterhaltung 

gewinnen wieder an Bedeutung

eine gepflegte, regionstypische Gastronomie und ein um -

fassendes Einzelhandelsangebot beeinflussen den Wohnwert

die Entwicklung des Gesundheitsangebots bereitet Sorgen, 

weil Ärzte immer stärker die Stadt favorisieren.

In der Folge befassen wir uns intensiv mit diesen Themen 

und verankern sie im CDU-Programm.
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Mommenheim…

...hat einen dörflich strukturierten Kern, im Umfeld Neubau -

gebiete, die sich seit den 70er Jahren kontinuierlich entwickelten,

überwiegend mit Ein- und Zweifamilienhäusern und wenigen

Mehrfamilienhäuser mit hochwertiger Ausstattung. Der we-

sentliche Wohnwertfaktor ist sicher die günstige Lage an der 

L 425 nach Mainz und in das Rhein-Main-Gebiet. Relativ leicht

zu erreichen ist die A 63. Außerdem gibt es einen Anschluss 

an die B 9 nach Nierstein und einen nach Bodenheim. Die 

Einkaufs- und Dienstleistungszentren Mainz, Frankfurt und 

Wiesbaden sind mit PKW's relativ leicht zu erreichen.

In den vergangenen 10 Jahren wurde umgesetzt:

struktureller Erhalt unseres dörflich geprägten 

Erscheinungsbilds

Überarbeitung der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung

Überarbeitung des Dorfplatzes

Neugestaltung der Gemeindebeete

Umwandlung Gewerbegebiet „Schneiderhalle“ 

in Wohnbaugebiet 

kleines Baugebiet „Erbesgarten“ am Ahornweg 

mit 4 Bauplätzen

Planung eines Baugebiets „Am Lazarienpfad“ 

für ca. 55 Einheiten

Neues kostengünstiges, nachhaltiges und funktionelles 

Rathaus

Verschönerung von Ortseinfahrten mit Unterstützung 

von Firmen

monatliche VG-Sprechstunde in Mommenheim
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So wollen wir den Ort 
weiter entwickeln:

Mommenheim soll seinen typischen rheinhessischen Charakter

behalten. Dafür steht vor allem die dörfliche Struktur im Orts-

kern. Viele Häuser und Höfe haben in zweiter Reihe relativ

große Flächen, die als Gärten genutzt werden oder auf denen

Scheunen stehen. Bei Bedarf soll es möglich sein, hier auch

Wohnraum zu schaffen. Dies darf allerdings nur geschehen,

wenn auch ausreichend viele Stellplätze für die Autos geschaf-

fen werden. Die Dorfmitte soll lebendig bleiben. Auch junge 

Familien sollen hier ein Zuhause finden. Für eine zukunftsorien-

tierte Demografie ist eine gemäßigte Ortsentwicklung nötig,

die jungen Familien ermöglicht, in Mommenheim Eigentum zu

erwerben. 

Ein großer Schritt in diese Richtung ist die Entwicklung des

Neubaugebiets „Am Lazarienpfad“ im Süden Mommenheims.

Das Neubaugebiet ist gut angebunden an die Umgehungs-

straße und liegt doch sehr ruhig. Ohne durch den Ort fahren zu

müssen, kommt man schnell nach Mainz und zur Autobahn.

Wir streben eine Weiterentwicklung des Einzelhandels und der

Dienstleistungen im Ort an, auch wenn die Landesregierung

dies mit ihren strengen Auflagen sehr schwer macht. Wir sehen

im Ort Potenzial für einen Drogeriemarkt, eine Apotheke und

Märkte für Getränke und Tiernahrung. Dienstleistungen kön-

nen wir uns auf dem Gesundheitssektor, einzelhandelsnahen

Angeboten sowie Hand -

werker diensten vorstellen.

Die Gewerbefläche kann

dann vergrößert werden,

wenn der Bedarf aus dem

Ort entwickelt wird.

e
ntw

icklung
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Mommenheim…

…verfügt über 2 KITA's mit insgesamt über 90 Ganztagsplätzen 

für 2 - 6-jährige Kinder und über eine Krippe mit 10 Plätzen.

Das Angebot werden wir bei Bedarf ausbauen. Alle Kinder in

diesen Alterstufen haben einen KITA- Platz mit gut ausgebil -

de te Betreuerinnen in gut ausgestatteten Einrichtungen. 

Sprachförderung und musikalische Förderung sind wesentliche

Zusatzmodule. Die drei Spielplätze im Ort sind altersgemäß

strukturiert. Für die Schulkinder gibt es einen Bolzplatz und

einen Jugendtreff. Im Jugendraum werden Jugendliche bis 14

Jahre zweimal pro Woche von Jugendpflegerinnen betreut.

In den vergangenen 10 Jahren wurde umgesetzt:

KITA-Kitzelstein
KITA-Plätze für U2-jährige Kinder

– Schaffung weiterer Wickel- und Schlafräume

– Umstrukturierung des Außenbereichs

Bessere Ausstattung der Räumlichkeiten 

– Neugestaltung des Bewegungsraums

– Neugestaltung des Eingangsbereichs

KITA-Pavillon
Übergangsmaßnahme vor Neubau KITA 

KITA-Vogelnest
Neubau wegen Rechtsanspruch für U2-Kinder 

Jugendraum
Reaktivierung – jetzt im Pfarrer-Helferich-Haus

Bolzplatz – Sanierung und Umstrukturierung 

Jugendtreff – Neueinrichtung für Jugendliche 

Spielplätze – altersgerechtes Konzept für alle 3 Spielplätze 

Jugendmusikschule
Erhalt in Mommenheim wurde durchgesetzt

So wollen wir den Ort 
weiter entwickeln:   

Kinder sind in Mommenheim sehr willkommen. Wir möchten,

dass die Ortsgemeinde dies mit einem Willkommensgruß, 

Informationen über KITAs, Tagesmütter, etc. und einem kleinen

Präsent zum Ausdruck bringt. Die beiden Kindertagesstätten

sind in einem sehr guten Zustand – und das soll auch so bleiben.

Nachdem in der KITA-Kitzelstein die Sanierungen weitgehend

abgeschlossen sind, werden wir nach und nach das Mobiliar

durch neues ersetzen, das den aktuellen pädagogischen Ansprü-

chen entspricht. Der Elternausschuss soll dabei eingebunden

werden. Unseren Mitarbeitern in den KITAs werden wir ver-

stärkt Weiterbildungsseminare anbieten. Die KITA-Vogelnest

soll bis 2021 um zwei weitere Gruppen erweitert werden.

Die Jugend hat den Wunsch auf eine zeitgemäße Freizeitge -

staltung. Hierzu werden wir den Kontakt mit den Jugendlichen 

ausbauen. In dem von geeigneten Jugendleitern betreuten 

Jugendraum sollen die Voraussetzungen für eine zeitgemäße

Jugendarbeit geschaffen werden. Die Einrichtungen – Jugend-

raum, Jugendtreff und Bolzplatz – werden weiterhin in gutem 

Zustand erhalten. Die Spielplätze müssen für unsere Kinder

nicht nur spannend sein. Auch eine jährliche Sandreinigung 

und die regelmäßige Prüfung unserer Spielgeräte sind eine

Selbstverständlichkeit.

Jugend, K
inder
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Mommenheim…

....bietet eine Reihe von Freizeitgestaltungsmöglichkeiten an.

Wie wäre es mit einer Runde Boule, direkt neben den Kirchen?

Oder laden Sie Ihre Freunde zu einer Grillparty ein! Spontan

klappt das zwar meistens nicht, weil die Grillhütte an den Som-

merwochenenden sehr stark ausgebucht ist, aber mit ausrei-

chendem Vorlauf wird man buchen können. Die vielen Vereine

im Ort bieten für fast jeden Geschmack etwas. Und wer sich

einfach nur beim Glas Wein unterhalten möchte, geht zum

„Feierabendschoppen“.

In den vergangenen 10 Jahren wurde umgesetzt:

Gemeindehalle
– energetische Sanierung und Umgestaltung

– Sanierung der Umkleide- und Sanitärräume

– Umgestaltung des ehemaligen Jugendraums im Keller 

mit Vereinsunterstützung

– Verbesserung der Veranstaltungstechnik, 

Sanierung der Heizung, Lüftung

– Notausgänge wurden optimiert, Warnsystem       

– Einbau eines Behindertenlifts 

Interkommunale Sporthalle
Planung einer gemeinsamen Großraumsporthalle 

gemeinsam mit Selzen und Hahnheim

Sportplatz – Bau eines Hybridrasenplatzes

Dorfplatz – Neustrukturierung für bessere Nutzung 

gemeinsam mit Ehrenamtlichen

Radwege – Neue Radwege nach Lörzweiler und Zornheim

Grillhütte – Neubau mit ehrenamtlicher Unterstützung

Boulebahn – Bau einer Boulebahn mit ehrenamtlicher 

Unterstützung

So wollen wir den Ort 
weiter entwickeln:  

Unsere Gemeindehalle ist inzwischen auch schon „in

die Jahre gekommen", aber sie ist nach den Sanierun-

gen grundsätzlich für Veranstaltungen und für viele

Sportarten funktionsfähig. Deshalb werden wir auch

weiterhin alle Maßnahmen ergreifen, damit Bürger -

innen und Bürger gerne in unsere Gemeindehalle

gehen. Aber der Bedarf hat sich geändert. So entwi-

ckelten sich in den vergangenen Jahrzehnten Sport -

arten wie Volleyball, Badminton, Basketball etc., die 

in unserer Gemeindehalle nicht wettkampfmäßig 

betrieben werden können, weil die Hallenhöhe nicht

ausreicht. Das gilt auch für die Rhythmische Sport-

gymnastik, die in Mommenheim einen Sportschwer-

punkt darstellt und hier sogar ein Leistungszentrum ist.

Darüber hinaus haben die Sportvereine keine Entwick-

lungsmöglichkeiten, weil die Gemeindehalle komplett

ausgebucht ist. Wir möchten, dass unsere Bürger zeit-

gemäß Sport treiben können und dafür nicht weite

Fahrten in umliegende Gemeinden nötig sind. Deshalb

wollen wir gemeinsam mit den Nachbargemeinden

Selzen und Hahnheim eine ausreichend große interkom-

munale Sporthalle bauen, die auch für die Jugend lichen

gut erreichbar ist. Damit schaffen wir Raum für die

Sportarten, die in der Gemeindehalle nicht betrieben

werden können.

Entwickeln sich neue Trend-Freizeitaktivitäten, suchen wir nach

Lösungen für die Umsetzung. 
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Mommenheim…

…hat ungefähr 600 Senioren, die entweder in den eigenen Woh-

nungen leben oder im Haushalt von Angehörigen gepflegt wer-

den. Das ist sicher die schönste Art, im Alter versorgt zu sein –

und das soll auch so bleiben. Allerdings stellen wir auch immer

fest, dass Seniorinnen und Senioren zur Pflege und Betreuung

in Einrichtungen der Umgebung wechseln müssen. Die Demo-

grafie Mommenheims zeigt auf, dass der Anteil älterer Menschen

in Mommenheim zunehmen wird – und viele haben keine An-

gehörigen in der Ortsgemeinde.

Nicht nur die alten Menschen vermissen eine Apotheke im Ort.

Auch weitere medizinische Dienstleistungen wären gewünscht.

Umso mehr sind die bereits im Ort ansässigen Pflegdienstleister,

die Physiotherapiepraxis, der praktische Arzt, die Kinderärztin

und der Zahnarzt geschätzt. 

Der Friedhof befindet sich in einer Umstrukturierungsphase. 

Der gesamte Ortsbereich soll barrierefrei sein. Die ersten Bord-

steinabsenkungen und barrierefreien Bushaltestellen sind be-

reits umgesetzt worden.

In den vergangenen 10 Jahren wurde umgesetzt:

Gemeindehalle

– Behindertenlift in der Gemeindehalle

–  Anschaffung von 2 Defibrillatoren

Infrastruktur
– Erstellung des Programms „Behindertengerechtes 

Mommenheim“ und Umsetzung der ersten Maßnahmen

– Planung „Ambulant betreute Wohngruppen“

– Planung „Seniorengerechte barrierefreie Wohnungen“

– Neugestaltung des Platzes zwischen den Kirchen

friedhof
– Anpflanzungen auf dem neuen Friedhofsteil

– Schaffung von Urnenwänden

– Überarbeitung von Wasserstellen und Entsorgungsplatz 

– Neue Friedhofshalle mit Verabschiedungsraum, 

Kühlung, Toilette                   

Resolutionen gegen fluglärm

So wollen wir den Ort 
weiter entwickeln: 

Die CDU möchte, dass Seniorinnen und Senioren

auch bei Pflege- und Betreuungsbedarf nicht ihr 

gewohntes Umfeld verlassen müssen. Zwei „Am -

bu lant betreute Wohngruppen“ mit insgesamt 

24 Plätzen sollen die idealen Bedingungen bieten.

Hinzu kommt eine Tagespflege, die von Seniorin nen

und Senioren genutzt werden können, die nachts 

bei ihren Familien leben. In vielen Familien werden

Haus und Garten im Alter zu groß und aufwendig.

Kinder sind nicht mehr im Haus. Wer sich deshalb

„verkleinern“ will, soll in seniorengerechten barrierefreien Woh-

nungen in eigenen Möbeln ein neues Zuhause finden können, –

bei Bedarf mit einem besonderen Service wie beispielsweise Wä -

sche dienst, Wohnungsreinigung, Hausmeister und vieles mehr.

Um sicher zu stellen, dass man auch mit Rollator und Rollstuhl

an sein Ziel kommt, wird das Programm „Barrierefreies Mom-

menheim“ konsequent weiter entwickelt. Die Bushaltestellen

werden mit einem „Taktilen System“ ausgestattet, so dass auch

Seh behinderte sich bei der Nutzung der Busse besser orientie-

ren können.

Der Friedhof wird konsequent weiterentwickelt. Der Wunsch

nach einer Urnenbestattung nimmt zu, so dass weniger Fläche

für Gräber benötigt wird. Damit erhält der Friedhof teilweise

eine neue Wertigkeit – den Charakter eines Parks. Es entsteht

eine Ruhezone, in der die Menschen Abstand vom Alltag gewin-

nen können. Auch die Wege auf dem Alten Friedhof werden 

neu gestaltet. 

Wir unterstützen praktikable Maßnahmen 

zur Reduzierung von Lärm.
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So wollen wir den Ort 
weiter entwickeln: 

Die Weiterentwicklung unserer Landwirtschaft und des Touris-

mus soll ein Schwerpunkt unserer Aktivitäten werden. Mit den

beiden Flurbereinigungen, die jetzt abgeschlossen wurden,

haben unsere Winzer eine deutlich bessere Voraussetzung für

eine effiziente Traubenproduktion. Die Neugestaltung der

Weinberge bietet an vielen Standorten Angebote für eine er -

holsame Rast. Die Ortsgemeinde soll die Landwirte bei ihren

Vorhaben, den Besuchern die  Wein- und Kulturlandschaft zu

erklären, unterstützen. Ein Kinderwingert, Rast- und Weitsicht-

punkte mit Tischen, Bänken und z.B. eine Wingertsschaukel 

für die Kinder sollen unseren Familien Anreize bieten, sich in

unserer Landschaft wohlzufühlen. Nach Abschluss der Flurbe-

reinigung sollen an den Wanderwegen Informationstafeln 

aufgestellt werden, die die Gemar kungsnamen erklären und

eine Orientierung ermöglichen. Die Zuwegung zur Hiwweltour

„Zornheimer Berg“ muss beschildert werden. Für die Fahrrad-

fahrer streben wir die Aufnahme der schönsten Routen durch

unsere und in die Nachbargemarkungen in eine digitale Rad -

wegekarte an. Der Radweg nach Schwabsburg als wichtige 

Verbindung nach Nierstein und zum Rhein muss ausgebaut

werden. Die Ortsgemeinde soll die Winzer unterstützen, wenn

ein Mommenheimer Weinfest geplant wird. Zum Schutz der

Bienen, Schmetterlinge und weiterer Insekten sollen Blühstrei-

fen rund um den Ort angelegt werden. Für die Erhaltung der

Artenvielfalt der Vögel unterstützen wir eine Nistkastenaktion.

Mommenheim…

...wird geprägt durch den Wein und die Landwirtschaft. Darauf

sind wir stolz – und das soll auch so bleiben. Die Flurbereini-

gung ist abgeschlossen. Die Parzellen wurden so strukturiert,

dass die Winzer gute Voraussetzungen für eine fortschrittliche

und erfolgreiche Bewirtschaftung haben. Auch dem Natur-

schutz und den Freizeiterwartungen der Menschen wurde man

gerecht. Immer mehr Menschen zieht es in unsere schöne Land-

schaft. Die einen, um hier zu wohnen – die anderen kommen

als Gäste zu uns. Die CDU möchte für Mommenheim einen

sanften Tourismus für Menschen, die unseren Wein und unsere

Geselligkeit lieben. Hier gibt es noch viel Platz für gute Ideen

im Bereich Gastronomie und Erlebnisangeboten. Vieles wurde

aber auch schon geschafft.

In den vergangenen 10 Jahren wurde umgesetzt:

Umsetzung der Flurbereinigungen Abschnitt 1 und 2

kostenlose Übernahme des „Altes Wasserhäuschen“ vom WVR 

Aktualisierung des Ortsplans

erstmalige Erstellung einer kostenlosen Informationsbroschüre

Verbessertes Marketing durch „QR-Code“ und Ankündigungs -

banner

Unterstützung der Weinbaubetriebe mit Tourismusaktivitäten

– Privilegiertes Wohnen, 

– Förderung bei Veranstaltungen

Sanierung „Türkelsteinweg“ ohne Kostenbeteiligung der 

Gemeinde

Hundetoiletten mit Unterstützung der VG Rhein-Selz

Verlegung der Glascontainer an den Ortsrand

Renaturierungsgebiete gemeinsam mit Flügelsbach verband

Aufstellung von Greifvogelstangen  im Rahmen der Flur -

bereinigungen
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So wollen wir den Ort 
weiter entwickeln: 

In Mommenheim fehlt eine Apotheke. Auch ein breiteres 

Angebot an Drogerieartikeln, Tiernahrung und Getränken im

Ort wäre wichtig. Wir setzen uns dafür ein, dass das Dienst -

leistungsangebot in der Nähe des WASGAU-Marktes ausgebaut

werden kann. Das gilt auch für Ausbauvorhaben unseres örtli-

chen Gewerbes.

Das Neubaugebiet „Am Lazarienpfad“ wird so konzipiert, dass

kein weiterer Verkehr durch den Ort fließt. Wenn landwirt-

schaftliche Betriebe aussiedeln wollen, werden wir das unter-

stützen. Denn: Die landwirtschaftlichen Maschinen werden

immer größer und sind für unsere Straßen oft zu gewaltig. Wir

wissen, dass die Parksituation in einigen Ortsbereichen nicht

gut ist. Die Parkplätze an der Gemeindehalle, in der Ruländer-

straße und am Friedhof sollten häufiger genutzt werden. Wir

wollen zumindest dafür sorgen, dass in allen Straßen ein flie-

ßender Verkehr möglich ist. Wir prüfen deshalb, ob ausreichend

Parklücken vorhanden sind. Alle, von den Bürgerinnen und 

Bürgern eingehenden Hinweise zu unbefriedigenden Verkehrs-

situationen werden mit dem Ordnungsamt und der Polizei

zweimal jährlich geprüft. Wir werden weiterhin darum kämpfen,

dass mit Unterstützung des Landkreises zukünftig eine ÖPNV-

Querspange Mommenheim mit Nieder-Olm, Nierstein und 

Oppenheim verbindet, um zu den umliegenden Bahnhöfen und

zum Rathaus der VG Rhein-Selz zu kommen.

G
ew

erbe
Mommenheim…

....hat strategisch eine ganz besonders günstige Lage. Der 

Nachteil ist das hohe Verkehrsaufkommen. Dank der Umge-

hungsstraße wird allerdings ein Großteil des Verkehrs am Ort

vorbei geleitet. Bei zukünftigen Baugebieten versuchen wir, 

eine weitere Belastung in unserem Ort zu vermeiden. Einige

Dienstleistungsunternehmen, die mit dem Auto angefahren

werden, liegen am Ortsrand. Mit WASGAU, Penny, Schott 

und einer Beratungsfiliale der Volksbank ist das Angebot für

eine Gemeinde unserer Größe attraktiv. Das Gewerbegebiet

stabilisiert nicht nur unseren Haushalt, es bietet auch zahl -

reiche Arbeitsplätze an.

In den vergangenen 10 Jahren wurde umgesetzt:

Entwicklung eines Einzelhandelskonzepts zur Sicherstellung

eines attraktiven Standorts

Neuausbau der stark beschädigten Hauptverkehrsachse

„Gaustraße“

Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED mit erheblichen

Energieeinsparungen

Informationssystem zur Erleichterung der Erreichbarkeit 

von kommunalen Zielen

Tempomessgerät

Neustrukturierung der „Burgunderstraße“ zur Reduzierung

der Fahrgeräusche
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Zukunft
Mommenheim…

... geht es gut, – oder genauer gesagt, die Finanzkraft erlaubt

nicht nur den Erhalt des Gemeindevermögens, sondern auch In-

vestitionen in Maßnahmen, die Mommenheim noch attraktiver

machen. Die Steuern unserer Bürgerinnen und Bürger sollen

auch wieder an sie zurückfließen. So erwarten wir von unserer

Verwaltung auch für die kommenden Jahre kostenbewusstes

und nachhaltiges Handeln. Trotz der vielfältigen Maßnahmen,

die in den vergangenen 10 Jahren auf den Weg gebracht wur-

den, ist es gelungen, ausgeglichene Haushalte zu erwirtschaf-

ten. Nach den erheblichen Investitionen liegen die Schulden auf

dem Niveau von 2009. Jetzt sind alle Gemeindeimmobilien neu

oder saniert, so dass wir sie in diesem Zustand erhalten wollen

und damit Geld sparen.

In den vergangenen 10 Jahren wurde umgesetzt:

Erhebliche Investitionen in unser Gemeindevermögen:

Ausbau der Gaustraße

Rad- und Wirtschaftswege nach Zornheim und Lörzweiler

Energetische Sanierung und Ausbau der Ausstattung 

Gemeindehalle

Umwandlung des Rasenplatzes in einen Hybridrasenplatz

Neubau der KITA-Vogelnest

Sanierung der KITA-Kitzelstein

Überarbeitung Spielplätze, Bolzplatz, Neueinrichtung 

Jugendtreff

Neue Friedhofshalle

Verkauf altes Rathaus und Neubau Rathaus mit erheblichen

Einsparungen und besseren Nutzungsmöglichkeiten

So wollen wir den Ort 
weiter entwickeln: 

Wir wollen den nächsten Generationen finanziell nicht zur Last

fallen; wir investieren weiter in die Zukunft, und wollen den-

noch die Schulden reduzieren. Dabei soll die Verwaltung mög-

lichst transparent arbeiten und auch über die Sprechstunde

hinaus ansprechbar sein. Wo es Sinn macht, setzen wir auch

auf neue digitale Angebote. Die direkte und persönliche An-

sprache werden wir aber nicht vernachlässigen. Wir setzen uns

dafür ein, dass die VG-Sprechstunde auch in Zukunft einmal

monatlich im Mommenheimer Rathaus stattfindet. Wir werden

auch weiterhin ein bürgerfreundliches Rathaus haben, weil die

„Türen auch künftig außerhalb der Öffnungszeiten offenste-

hen“. In dringenden Fällen sind auch individuelle Besuchszeiten

möglich.
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Hans-Peter Broock

70 J., Rentner

Verwaltung, Finanzen

1

Werner Popper

61J., Dipl. Volkswirt

Bauen, Finanzen

2

Barbara Lock

49J., Redakteurin

Tourismus, Soziales

3

Frank Windisch

47J., Anwendungs techniker

Bauen, Verkehr

4

Eva Popper

56J., Arzthelferin

Bauen, Senioren

(parteilos)

5

Heiko Kiss

36J., Informatiker

Bauen, Soziales

6

Tobias Becker

28J., Winzer

Landwirtschaft, Bauen

(parteilos)

7

Anna Seibert

37J., Selbstständig

Jugend, Finanzen

8

Michael Heimann

45J., Arbeitsplaner

Bauen, Soziales

9

Arno Stüber

54J., Bankkaufmann

Finanzen, Bauen

10

Heinz-Werner Grub

53J., Geschäftsführer

Bauen, Landwirtschaft

11

Markus Gall

38J., Ingenieur

Bauen, Soziales

12

Andi Ruthard

29J., Heizungsbaumeister

Bauen, Jugend

13

Anne Geißenhöhner-

Schäfers

39J., Angestellte

Soziales, Jugend

(parteilos)

14

Andre Degener

41J., Interner Revisor

Jugend, Finanzen

(parteilos)

15

Dr. Bröchler

53J., Leiter Forschung

Verkehr, Finanzen

16

Thomas Wild

32J., Hotelbetriebswirt

Finanzen, Jugend

(parteilos)

17

Ulrich Meyer

36J., Projektleiter

Finanzen, Sport,

Freizeit

18

Marcos Cabral

41J., Jurist

Bauen, Finanzen

19

Michael Josten

33J., Verwaltungs -

fachwirt

Finanzen, Jugend

(parteilos)
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